Lernzirkel:  Die Körperformen der Fische


Station 1 – Der Hecht

http://commons.wikimedia.org/wiki/Esox_lucius
http://commons.wikimedia.org/wiki/Image:Hecht.jpg
Zwischen den Wasserpflanzen ist der Hecht dank seiner grünen Grundfärbung und seiner Streifen- und Punktmusterung sehr gut getarnt. So schwimmen die Beutefische sehr nahe an den Lauerjäger heran, ohne ihn zu bemerken.

Station 2 – Der Aal

http://commons.wikimedia.org/wiki/Anguilla_anguilla

Station 3 – Der Wels
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Wels im Aquarium der Wilhelma. Die Person rechts im Bild ist kein Kind sondern eine erwachsene Frau.
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Welskopf
Mit den langen – sehr beweglichen –
Barteln kann er seine Beute im Schlamm 
„erschmecken“. Die Augen sind klein. 
Sein großer Mund kennzeichnet ihn als 
Raubfisch..
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Wels von unten
Die Flossen sind für einen so großen
Fisch ziemlich klein – als Lauerjäger
muss er auch nicht so gut schwimmen
können.

Station 4 – Der Karpfen
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Der Schuppenkarpfen 

ist die ursprüngliche 

Wildform des Karpfens.
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Der Lederkarpfen ist eine Zuchtform, 

die fast keine Schuppen mehr besitzt.
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Der Spiegelkarpfen ist eine Zuchtform, die 

nur noch wenige, sehr große Schuppen trägt.
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Zwei Karpfen beim Fressen, dazu wühlen sie

im Boden nach Würmern und Insekten.
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Portraitaufnahme eines Karpfens. 

Gut zu erkennen sind die zwei Barteln am 

Unterkiefer, etwas schlechter die beiden 

am Oberkiefer. Das Nasenloch hat zwei 

Öffnungen – in die vordere strömt das 

Wasser ein – aus der hinteren wieder raus.

